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Guerrero auch bei katholischenAngelsachsen, z. der der einzelne gerade 1 seinem Gewissen angesichtskünfti-
VO  3 uns kürzlich wıiedergegebenen Abhandlung John CI schwerer Prüfungen selbständiger un fester werden
Courtney Murrays (in „ T’heological Studies“ Septem- mußß, daß endlich das Fehlen der relig1ösen Freiheit ı
ber 1949), ı der ebenfalls die religiöse Freiheit für alle katholischen Ländern VO  3 protestantischer Se1ite schr übel
gefordertwird. Der Spanier.eharrt den Amerika- vermerkt wurde Man 111 Spanıen darauf Rücksicht
Ner auf der Erwünschtheit katholischen Staates als nehmen un den Zeitumständen und der Menschennatur
iıdealer Forderung neben der Freiheit der Kirche Gelungene weitgehend Rechnung tragen, Spanıen selbst sich des-
Zwischenlösungen, erfüllte Mindestforderungen der Kirche halb für die praktische relig1öse Gleichberechtigung aller

den USA Großbritannien un Holland dürfen, Sagt Bekenntnisse einsefzen ber grundsätzlich könne 1124  ' bei
CT, nıicht über die eigentlichen etzten Ziele für Kırche und der Aufstellung der Menschenrechte nıcht theologisch und
Staat hinwegtäuschen Er häalt Murray die VOTr- philosophisch irriges und rechtes (Gewıissen einander gleich-
schiedenen eigentümlichen Züge unseres Jahrhunderts stellen. nd ı San Sebastian wollte an nıcht prakti-
Entchristlichung der Gesellschaft, Bedrohung durch den sche Normen abmachen, sondern den Blick auf die CWI1ISCH
Totalitarısmus, empfindliches oder mißtrauisches, jeden- Wahrheiten gerichtet halten.
falls erstarktes Persönlichkeitsbewufßtsein könnten die 1ne Einigung ı dieser rage WAar nıcht möglıch und 1STt

ursprünglıchen göttlich-kirchlichen Ziele nıcht Aaus der auch nıcht Darum War die dritte Tagung JE-
Welt schaften Der katholische Staat sc1 nıcht 1Ur CIHG doch noch eın Fehlschlag Al VO  ; 79 Artiıkeln wuürden
historische Tatsache, die für das Mittelalter gegolten habe, MI Änderungen rasch ANSCHOIMIM Und -
CT habe der euzeıt iınnerhalb christ- weiß endlich W IC die Katholiken der verschiedenen Län-
lichen Gesellschaft Daseinsberechtigung; bleibt der denken Spanische un! ıtalienische Philosophen und
auch heute der eigentliche Ausdruck der relig1ösen Ver- Theologen ühlten sich n und ihrer Stellung unan-

pflichtung des Staates“. Wenn auch Reinheit noch echtbar, da der „katholische Liberalismus“ der anderen
116 verwirklicht wurde, weder ı der spanischen Monar- S1C ihrer EISCNCNHN Ansicht nach nıcht mMit Vernunftsgrün-
chie noch ı heiligen eich des Mittelalters, EX1ISTLIErTt den, sondern NUr IMIL Sentiments un:; Ressentiments -
G1: TF als ıdeale Zielsetzung. Gedankengängen WI1C den greifen konnte. Es 1ST WAar für Guerrero 1Ne schmerz-

ıche Erkenntnis, einsehen INUSSCH, daß manche Katho-VO  3 uns eft dieses Jahrgangs, 183 wıiederge-
gebenen französıischer Laıijen bleibt der spanische Stand- liken 1G Charta der Menschenrechte 1Ur dann unfer-

punkt naturgemäß Sanz verschlossen;: S16 werden nıcht schreiben können, WENN darin die völlige und gleiche reli-
einmal verstanden. O: Freiheit aller niedergelegt wird denn damit CI-

scheint unwahrscheinlich da{fß San Sebastian C1MN

SUMM1LSECF Beschluß über die Menschenrechte Je zustandeDıiıe beiden Gruppen bleiben beiı ıhren Meınungen kommen wıird Wenn INa  — selbst wichtigen Punkten
Die Leitung der katholischen Woche VO  } San Sebastiäan nıcht gyleichen Anschauungen gelangte, beschließt
und die spanıschen Philosophen un Theologen sehen Darlegung, bleibt LLUT mehr, aber ennoch als OSt-
ZWar die iNNere Berechtigung des WeIlLErCN, konzilianten barste FIucht“, die Einsicht die Notwendigkeit CN-
Standpunktes der anderen CIN, der berücksichtigen 111 Liebe, die Sehnsucht nach christlicher Bruderliebe
daß die Welt VO:  } heute nıcht mehr katholisch un! nıcht Die heutige Erziehung MU: darum nıcht 1N1Ur Zu  a} Wahr-
einmal mehr christlich IST, dafß siıch viele, auch und gerade heitssuche anleiten, söndern ebensosehr Zur gegenseltigen
religiöse Gewiıissen AULONOM gemacht haben, daß alle auf Menschenachtung und ZU Verzicht auf Alle Gewalt;
Gott hörenden Menschen zusammenstehen IMNUSSCH, daß welche das Christentum ablehnt.

Fragen des sozlalen, wirtschaitli  enun politischen Lebens
T1e England en Privatwagen durchführte; S1IC sprachen alle VO  - der

Atmosphäre der Ruhe un Gelassenheıt, die die anz
ach den Wahlen Wahlzeit beherrschte. ber die melsten Von ihnen eCr-

taßten n die gewaltige Erregung nıcht, die dem
Der Wahlkampf und der englische Charakter Freitag durch das Land S115, dem die Wahlergebnisse

Dıie vielen ausländischen Beobachter, die den Parla- verkündet wurden. Warum plötzlich 1G solche Begeiste-
mentswahlen nach England gekommen al  N, hätten runs tür ine Sache, der das olk bis dahıin anscheinend
1Ne ausgezeichnete Gelegenheit gyehabt, dabei über z1iemliıch gleichgültig gegenübergestanden hatte? Die
die Engländer lernen Aber INnan MU: leider fest- einfache Antwort IST, daß die Verkündigung der Wahl-
stellen, daß S1C diese Gelegenheit durchaus ergebnisse dem anzCch Vorgang das Aussehen Spie-
haben und dafß sS1I1C dem Geıiste, dem die Wahlkampagne les aD un: daß das britische olk als SaNzcS Kate-
geführt wurde, allzemeinen verständnislos J0l OT1ICH denkt, die Aaus dem Bereich des Spieles SstammMen.
überstanden Sıe berichteten allerleı Zutreffendes da{ß VWıe die Konservatıven, die Begınn des Tages anschei-
etwa die Spielregeln des Wahlkampfes sorgfältigst e1N- end ziemlich hinten Rennen gelegen hatten, allmäh-
gehalten wurden; SIE sechr beeindruckt VO  o dem lıch ihre Gegner VO'  3 der Arbeiterparte1 einholten das
Beispiel des Premierministers, der Wahlreise Zanz ErregteE die sportlichen Instinkte jeden Bürgers, un
unauffällig kleinen, von seiNner Tau chauffier- mMan konnte Straßenbahnen, Zügen, Autobussen
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wieder rCn: „Das1St mM1n en P Al keine
spannend ;WI1e das Bootsrennen“ das jahrlich Statt- bestimmten Versprech insichtlich der Frage der
fndende Rennen zwischen den Achtern der Un1ver- katholischen Schulen gemacht werden könnten. Der
sıtaten Oxford un: Cambridge) oder: „Das ıMSn gut WIC z weıte Grund dafür, daß diese rage als Frage zweıifer
das Derby.“ Ordnung behandelt wurde, 1STt der, daß die Katholiken
Diese Bemerkung über den britischen Charakter ı1St mehr nıcht über die publizistischen Urgane verfügen, die NOL-
als 1Ur Cin Thema für das Feuilleton. Im Aus- wendig M, dem großen Publikum ihren Stand-
land ı15% INa  3 gene1gt, es dabei bewenden lassen, denn punkt verständlich machen. Das 1ST inNne beständige
INan denkt dort ı ganz anderen Kategorien. ber die Schwierigkeit; das Zentrum des britischen Journalismus,
Publizisten könnten mehr für 1Ne6 wirkliche Verständi- Fleet Street London, 1ST notorisch antikatholisch So

$  F

SUuNg MI1 den Engländern- CunNn, wenn SIC bei ihren Völ- können sich ruhig Menschen auf dem Trafalgar
kern diese Tatsache interpretieren, als wenn S1IC dicke Square London oder 000 Stadion Liverpool
Bände über die Grundlagen un Grundsätze des Par- Protestversammlung zusammenfinden die

z  sa 4 tE1CNSYSTEMS schreiben. Denn das Partejiensystem hat englische Presse wird diese Kundgebungen trotzdem INITE

f bis heute NUur darum einigermaßen funktioniert, weil Stillschweigen übergehen. Und das bedeutet wiıederum,
von diesem Geiste des Spieles ertüllt War Der Heraus- daß NUur C1MN geringfügiger Prozentsatz des Volkes über-n geber des „Catholic Herald“ Zzu Beispiel 1STt CIMn Mann, haupt jemals den katholischen Standpunkt kennenlernt.

der große und gewichtige Bücher über die christlichen enn die Zur Dıskussion stehenden Grundsätze irgend-
Grundsätze geschrieben hat, und doch beginnt sSCcınNcCcnNMN überhaupt 11 AaNgCMECSSCHNEC Publizität erhielten,

T} Kommentar über die Wahlen folgendermaßen: 99  1€ war das ı Nordengland der Fall,; die Arbeiter zäh
Wahlergebnisse hatten tür mich die Nnur länger ıhrem Katholizismus testhalten und infolgedessen auch
hinausgeschobene Spannung, die das Bootsrennen Grundsätze erbittert‘ verteidigen Hıer WAar 1 16
oder Cricketspiele haben Gerade un den. englischen Jahrhundert schon der hartnäckigste Widerstand

die Reformation Heinrichs 111 un VO:  $ 1er g1N$ dieKatholiken 1ST das Element des Sports VO  3 erstrangıger
Bedeutung, weıl der Durchschnittskatholik ZUr Arbeiter- Pilgrimage of Grace AauUsS, hier fanden die AUuUsSs LondonYr kommenden Politiker den Wochen VOTLr der Wahl nochklasse gehört das erklärt auch afru die Herausgeber
des „Scottish Catholic Herald“ VO'  3 iıhren wöchentlich dieselbe Stimmung VOTF. So cah sıch der Erzıe-
acht Seıiten 1N€e oder mehr füt den Sportteil ZUr Ver- hungsminister, Mr George Tomlinson-auf Ver-
fügung stellen. Und die englischen Katholiken sind viel- sammlung 1ı Lancashire unablässigen Kreuzteuer
leicht noch stolzer auf die Anzahl hervorragender Boxer von Fragen gegenüber, daß CI Schluß der Ver-
oder Fußballspieler, die ZAUS ihren Reihen kommen, als sammlung zugeben mußte, da{fß völlig erschöpft SC1

auf die yroßen Dichter, Schriftsteller und Denker, die un: daß MT solchen Empfang- keineswegs g-
SIC hervorbringen. rechnet habe Dıie anderen Politiker, die dasselbe Gebiet

bereisten, berichten, daß S1IC ebenso überrascht SCWESCH
Die Katholiken UN die Woıhlen sei1en über die tiefe Erregung, die diese rage hervor-

gerufen habeDa{fß den katholischen Wahlkandidaten ebensowohl
Labourleute WIC Lord Pakenham Liberale W I6 Michael Im allgemeinen aber war- der Versuch, die rage der

katholischen Schulen ZUuU Thema des WahlkampfesDerrick (aus der Redaktion der entschieden konserva-
P ven Wochenschrift „The Tablet*!): Konservatıve WIC machen, C111 Mißerfolg. Keine Parteı wollte sıch Ver-

sprechungen binden, un die Antworten der einzelnenChristopher Hollis nN, W1C schließlich auch C1iMN Mann, Kandidaten von umständlicher Unbestimmtheit.der siıch als „natıional ıberal konservatıv bezeichnet, Aus all dem 1ı1STE die Lehre ziehen, daß der katholischebeweist ohl hinreichend daß bei den Wahlen nıcht
Dıinge g1N9, die 1Ne klare Scheidung 7zwiıischen Ka- Bevölkerungsteil sıch erheblich größere Ausdrucksmög-

lichkeiten schaften mußßs, wenn sich i der Oftentlich-tholiken un: Niıchtkatholiken hätten hervorrufen kön-
NeNn Nur 1Ne rage hätte das vermocht nämlich die eit Gehör verschaffen 11l
Frage der katholischen Schulen obwohl auch hier Dıie Niederlage Ta Kommunıstenzumerken 1SE daß MMa  3 gelegentlich Baptısten oder
Anglikaner finden kann, der die Rechte der katholischen |DITG Vollständigkeit der kommunistischen Niederlage« braucht aum mehr betont werden. Im augenblick-Schule ebenso energisch verteidigt W1C die Katholiken
selber. ber INa  3 hat die rage der katholischen Schulen lichen Parlament keıin Kommunist (freilich wird,

nach dem "Tode sSeC1NCS Vaters, der Honourabile Ivori gar iıcht erst rage des Wahlkampfes werden
lassen, un ZWar AUS verschiedenen Gründen. Einmal Ontagu, ein promınentes Mitglied derRedaktion des

auch CIN1SC katholische Laien die Art und „Daily Worker“ J n Sitz ı Oberhaus einnehmen und
Weıise, WI1ICder Feldzug Zur Verteidigung der katholischen der kommunistische aır werden!). Bedeutsamer
Schulen VO:  3 den Bischöfen plötzlıch ohne vorherige als die rückhaltlose Ablehnung der offiziellen Kommu-
Beratung 90000 katholischen Politikern, deren Rat VOo ıısten durch die englischen Wähler iiST aber vielleicht die
unschätzbarem Werte BCWCCSCH ware begonnen WOL- nıiıcht weniıiger vollständige Ablehnung ihrer Mitläufer,

Pritt. Zilliacus, Platts-Mills und Solley, enn dieserden War. Der Sprecher für diese Richtung War der | -N bourabgeordnete Mellish. Und inan muß w 1e Warm Gruppe War bislang gelungen, 10NC starke Gefolgschaft
radiıkal linksgerichteter Elemente an sıch ziehen EsInNnan auch IN1t den Bischöfen ı der augenblicklichen LageAA sympathisieren Mag Mellish dochZUsStiMMECN, daß der handelt sıch bei dieser ruppe wesentlichen
Intellektuelle, die keinerlei Gefühl für die instinktiveZeitpunkt des Beginnens des Schulfeldzuges VO der

großen Offentlichkeit als 1Ne Art katholischer Erpres- Reaktion iıhrer Landsleute besaßen. Sıe MM

sungsversuch angesehen wurde. Infolgedessen wurde VOIL mehr e1Ne Isolierung, un diese Isolierung 15
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Iständi SEW(orden. E 1St schwer 3 welche Be k5ö S würde ganz verfehlt Sein, dies Ergebnis als
deutung diesem Wandel Zuzumessen 1St; sicher irden einen Sıeg derRechten Zzu deuten, denn die Bé1j—garbeitér-alle 1G%. unter einem kommunistischen Regime schr bald gemeinde VOon VWest Fıfe sich NUur gzut daran,liquidiert werden, un: ıhre Rolle WAare bald ausgespielt; W as S1C Rechtsregierungen gelitten hat Dieser Sıeg1ber Leute ihres Schlages sind doch weitgehend für die wWwWar e1in Sıeg der Linken, der Aber ebensö auf die An-
Einführung des Kormimunismus viele Länder verant- strengungen der Katholiken zurückzuführen War. Gal-
wortlich, SIE spät ZU Bewußtsein dessen kamen, lacher selber „Eın Faktor meıiner Nıiederlage War
was S1C angerichtet hatten. Ihtre Niederlage INa deswegen die ungeheuer starke, Organısıiertic Opposıtion der Katho-41ls C1MN Symptom für 1Ne wachsende Abneigung liken den Kommunismus. Als die Ungarn VOTr C1MNden Kommuniıiısmus gerade den Intellektuellen paar Oonaten Kardıinal Mindszenty verfolgten, wußten
werten se1nN,die den dreißiger Jahren ihre eifrigsten S1C, möchte ich wetten,;, nıcht, dafß S1C azu beitrugen, daßAnhänger SCWESCHN inFEın eı] dieser Abneigung iıch aus West Fitfe herausgeworfen wurde.“ Er sprichtSTAaAMMtTt wahrscheinlich ebensowenig AUS grundsätzlichen dann weıiıfter VOo der ıhn ı Kelty, dem MittelpunktÜberzeugungen WIC die vorhergehende Unterstützung des „Roten Gürtels“ ’ veranstalteten Massenkundgebung,des Koömmunismus, aber ZU eıl kommt SIC. doch AUuSs die die gyroße acht ZEIZT, die der englische Katholizis-echter tiefgefühlter Gewissenserforschung. Sö ı1SE C1N INUS durch die „ahlreichen Konvertiten der etzten Jahr-sroßer Unterschied zwıschen dem fanatischen Geschrei, zehnte hat Denn auf dieser Kundgebung Spra-mıt dem Krawschenkös Buch I wählte die Freiheit“ chen Donglas Hyde, der rühere Redakteur des „Dailybegrüßt wurde, un dem nüchternen und ern chterten Worker (vg] Herder-Korrespondenz Jg.,(ze1iste der sechs Schriftsteller, die sıch Buch —_ 408 X Hamaiısh Fraser, CT Schotte, der als Kommissarsammengefunden haben, das schöon sroßen Einfluß der Internationalen Brigade Spanıen gedient hat,den Kfreisen der lınksgerichteten Intellektuellen AUS- und Henderson, C1in früherer kommunuistischerübt Daß dieses Buch, he God that faijled“ gerade VOTr Schriftsteller und Propagandıst für die kommunistischeden Wahlen herauskam, war sich schon ein Zeichen Parteı. 1le dreı (ebenso WIC Fred Copeman, der C1NEGfür das Schicksal, das den ömmunistischen Miıtläufern Zeitlang C1inNn Bataıillon der Internationalen Brigade 1n

Xbevorstand, denn die Mitarbeiter dieses Sympos10ns, Spanıen geführt 5  hat Mitglied des Zentralkomitees derKoestler, Sılone, Gide, Richard Wright LOöu15 Fischer Britischen Kommunistischen Parteı WAar und, allerdingsun Stephen Spender gehören alle der eıt der ohne Erfolg, bei den Wahlen für die LabourparteiIntellektueller und Kommunist Zu seıin fast gleich- North Lewisham kandıdierte) sind ı Jungster eıit Zurbedeutend war. Was aber dem Bu: besöndere katholischen Kirche übergetreten un haben iıhr tiefesÜberzeugungskraft verleiht 1St die Tatsache, daß die Ge- Verlangen nach Gerechtigkeit für den Arbeiter diewissenserforschung, die enthält keinetr Weiıse die
Verurteilung abschwächt, die die Autoren berden Ka-

Kirche-mitgebracht. Zweifellos haben diese Persönlich-keiten großen Einfluß auf den Sıeg 1 „Roten (zur-pıtalısmus des estens aussprechen. Ja, W1e Croßmann tel“ ausgeübt W1C auch die Zeıtungen teststellten. berder Einführung des Buches schreibt: gerade „daß der 1ST weniger ihre Rolle, die das Studium des ErgebnissesKommunısmus als Lebensform auch 11UT CIN1IZCJahre Jang VO'  ; West Fife der ühe wert macht als vielmehr diedie "Tiefsten christliche Persönlichkeit Sılones oder Tatsache, daß katholische Gewerkschaftler dort ber ‚Wsolche Individualisten WIC iıde un Koestler aAaNngSCZOSCH Jahre Jang 1nNne Musterorganısation aufgebaut hatten,hat, ZCIZT \die schreckliche Schwäche der europäischen De- deren Wert sıch 1U  3 Schon VOT wel Jahrenmokratie .. °3 iıhre Bekehrung (zum Kommunismus) SC- Gallacher: „Meın schlimmster Feind ı1St St Barbara.“ Erschah Wirklichkeit Aus Verzweiflung, Ver-
mMeinte die St.-Barbara-Gilde (die Barbara IST be-zweıflung an den Werten des estens“ Dieses Urteil

Croßmanns ber die Bekehrüung dieser sechs Schriftsteller kanntlich die Patronın der Bergarbeiter), die e1genNs
dem Zwecke gegründet worden WAar, die Bergarbeiter ıZU Kommüunismus gilt aber ebenso für ihreAbwendung den Grundsätzen katholischer Gewerkschaftsarbeit undhm: auch 1C geschah Aaus Verzweiflung und i1STt nıcht den Prinzıpien so7z1aler Gerechtigkeit schulen. Die  ( DEC1inNe Rückkehr der gültıgen Tradition, daß die Bergarbeiter haben Jlangsam un geduldig vearbeitet:wachsende Opposıtion den Kommuni1ismus, W16 SIC

sıch sowohl diesem Buche WI1C dem Ausscheiden der viele VO'  - ihnen haben die von der Vereinigung katholi-
scher Gewerkschaftler (ACTU) Organısıerten Wochenend-kommunistischen Miıtläuter Aaus dem Unterhaus spiegelt, kurse besucht: S$1C haben die päpstlichen Enzyklikennıcht als CIn dauernder Gewıinn gedeutet werden sollte. diert; andere haben Exerzitien miıtgemacht zibtWenn WITLr uns ansehen, WIeEC die oftiziellen Kommunisten heute wieder C1N Trappistenkloster Schottland,ine Niederlage erlitten, lernen WITL AUS dieser Betrach- INa  =} Arbeiter und Lords SCINCINSAMECN Gästetisch tref-

tung War über die ge1IsSt1gCeN Richtungen Eng- fen kann. Sıe haben den Sıeg nıcht Sıegand aber sehr viel über den praktischen VWeg der Be- der Konservatıven, sondern fortschrittlichen katho-
S1ICBUNS des Kommunismus. Daß die meısten der kom- lischen Soziallehre.munistischen Kandidaten WCNIgCr als C111 Achtel der Ge- Wır hielten ftür wichtig, die Aufmerksamkeit auf diesamtstimmen Wahlkreises auf siıch vereinıgen Wur-  4 Rolle Zzu lenken, die diese Bergarbeitergemeinde ı Schott-den und also nach den Wahlregeln die hinterlegte Ga- and bei den Wahlen gespielt hat, ıcht 1Ur weıl S1C bis-
ran einbüßen würden, War vorauszusehen. ber her C1iNe Gefahrenstelle i Kampf den Materialis-daß ein Mann W 1e Willie Gallacher, der die etzten fünf- INUS bedeutete, nıcht einmal NUr deswegen, weil ı der
zehn Jahre den Wahlkreis West Fıtfe vertreten hat un Vergangenheit häufig Katholiken für die Kommunisten
persönlıch e1nes der beliebtesten Mitglieder des Unter- haben, sondern weıl hier gEeZEIZT werden kann,”hauses geEWESECN ISt, als etzter ın SCINCINMN Wahlkreis enden WI1Ie der Kommunismus überwinden ISE® nicht, durch
würde, hatte selbst der Srößte Optimist nıcht erwarten Anschwärzung von seıten der wohlhabenden Mitglieder
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der Rechten,sondern durchdie mühsame Arbeit, die wah- weniıgstens CIN1SEC Regierungsmitglieder überzeugte. Ver
—  en Grundsätze sozialer Gerechtigkeit darzulegen un teidiger christlicher Grundsätze sind. Lord Pakenham 1S%
verbreiten. Deutschland ausreichend ekannt un! bedarf keiner

Charakteristik. Eın Neuling ı der Regierung 11STt Rıchard
Die Sıtuation der Katholiken Unterhaus Stokes, der SCIL 1938 den Wahlkreis Ipswich

Eınige WCNISC Zeilen über die Katholiken al-
StokesW alr während des Krieges berühmt SC1LLHEGTX

heftigen Kritik CIN1ISCH Punkten der ChurchillschenParlament können vielleicht C1n Licht auf die Rüstungspolitik nach dem Krıege WAar der schärf-Stellung der Kırche ı Volksganzenwerfen;: e Stellung,
die draußen oft $alsch verstanden wird, weıl hervor- stien un: freimütigsten Gegner der Demontagepolitik der

Kontrollkommission, während SC1H Abscheu VOTLT demragende Namen, W1e der Kardinal Newmans oder - Kommuniısmus. ıh: veranlaßte, das sehr ausgedehnte Ge-€eıt der Graham Greenes oder Evelyn Waughs, leicht
den Eindruck vermitteln, da{ß die Stärke der Kırche schäft, das 1rma MItC osteuropäischen Staaten nter-

y CS begrenzten Schicht lıegt Dieser Eindruck wird hıelt, einzustellen. Vielleicht hatten die Labourführer das
Gefühl daß C1inNn Regierungssitz das wirksamste Mittel sCcCinnoch verstärkt durch das Gehör, das energische Publizı-

stenWIC Douglas Woodruff, der Herausgeber des Aab- könnte, diesen sehr unabhängigen un freimütigen Mann
let und Arnold unn finden Dıie scharfe Auseinander- Zu Schweigen bringen; denn SC1H Posten als Mınıister

für öffentliche Arbeiten ann aum als 1Ne Schlüssel-SETZUNg; die Woodruft und unn bei den Sommerkursen
stellung bezeichnet werden. Nıcht. mehr Einfluß auf dieder Universität Fribourg (Schweiz) etzten Sommer

hervorriefen vgl Herder-Korrespondenz Jan 4, allgemeine Polıitik wırd wahrscheinlich VO'  - Edwards,
151) ZCIZT, WIC dieser Eindruck sıch NUr leicht VOI- dem ersten Lord der Admiralıtät- ausgeübt werden (der

breiten nn dem katholischen Dockarbeitergebiet VO':  } Stepney den
Von den 297 Katholiken Parlament gehören 16 der früheren kommunistischen Abgeordneten Pıratın Aaus dem
Labourpartei d} sind Konservatıve un irısche Na- Felde schlug), obwohl sicherlich VO' ıcht 7ı unter-

tionalıisten. Von besonderem Interesse 1ST die Persönlich- schätzendem Vorteıil sC1iMN dürfte, der Spitze der dmıi-
ralıtät CR Mann haben, der früher Heızer dereıt Mr Bartleys, früheren Schülers des Catholic

Workers College ı Oxford, der als Labourabgeordneter Flotte SCWESCH 1ST Problematischer 1ST Augenblick die
Chester-le-Street, auch e1in Bergarbeitergebiet, Wicderernennung VO  3 Mr W heatley als Lordadvokat

VO  a} Schottland wenn INa  - die schnelle Entwicklung derDas Catholic Workers College, das VO  3 den Jesuiten SC-
leitet wird hat sıch als CIn äußerst erfolgreiches Exper1- schottischen Covenant-Bewegung betrachtet, die Cn BC-
ment W  9 katholische Arbeiter die Atmosphäre sondertes schottisches Parlament anstrebt. Schon der
Oxfords zZu bringen S1IC halten sıch normalerweiıse Z W E1 Name dieser nationalıstischen ewegung

zurück ı die eıt der schottischen „Convenan-Jahre dort auf un: machen Universitätslehrgang
durch Dabej spielen SIC 110e vollberechtigte Rolle Un1- ters“ des 17 Jahrhunderts, die den Engländern ı Namen
versitätsleben, aber das Kolleg verleiht keine akademı- Presbyterianismus Wiıderstand. leisteten.

Er hat denn auch die Befürchtung aufkommen lassen, daßschen Grade w as das ausgezeichnete Ergebnis hat dafß
die Schüler nach Abschlufß des Lehrgangs nıcht das wieder auf 116e presbyterianische Unduldsamkeit her-
tellektuelle Proletarıiat absınken, sondern ıhre frühe- auslaufen könnte, welchem Falle 1e1 dafür spricht,
Icn Wohnorte zurückkehren und iıhre alten Beschäftigun- VO' den Jesuiten ErzZOgEeENCN Lord-Advokaten

entscheidender Stelle habensCNH wieder aufnehmen. Es 1ST leicht einzusehen, daß Mr
Bartleys Zugehörigkei ZU Parlament bedeutet, dafß Diese summariıschen Bemerkungen ber die katholischen
dort WENIESTIENS Abgeordneten 1bt, dessen polı- Regierungsmitglieder INUSSCHN durch die Feststellung CTr-

tische Ansıchten ı Kolleg gebildet un! WAar werden, daß auch andere Mitglieder der Regierung,
gründlich gebildet worden sınd, die päpstlichen WIC Mr Attlee und Sır Stafford Cripps, ebenso überzeugte
Enzykliken über die katholischen Soziallehren ZU Lag- Christen siınd Im anzch ä  MIM  > spiegelt die Zusam-
lichen TOL seiner Mitglieder gehören. mensetzung der gegenwartıgen egıerung z1iemliıch gEeLrcu

die Tatsache wıder, daß der Geıist der britischen Labour-Da bei dem augenblicklichen Tustand der britischen
Politik außerordentlich schwierig 1ST, herauszufinden, bewegung siıch AaUS christlichen Quellen nährt, un: illustriert
welche Grundsätze eigentlich die beiden Hauptparteien auch WIC absurd 1ST, SIC MIIL dem Soz1jalısmus autf dem
beherrschen, Mag C6s eın Trost SCHNHL, WI1SSCH, daß Kontinent gleichzusetzen

re ÜinO Oie Reaktionäre, Oie OÖie Entmvicklung zurückfchrauben möchten.,  A Von er
ar fÄinO fie vertreten Oenn ivenn auch Öile arteien ver  ivbuNOeEN finO, mwiflfen Ooch
nNnur Blinde nicht, Oaß Oie Farben geblieben ÜünO

Lebt Otft euern Herzen?
ardina Saliege

334


